
PrüfstellePrüfstelle LandLand KennungKennung

PTBPTB DeutDeutschlandschland 01020102

BVSBVS DeutDeutschlandschland 01580158

TÜVTÜV

Hannover/Hannover/

SachsenSachsen AnhaltAnhalt

DQSDQS DeutDeutschlandschland 02970297

BAMBAM DeutDeutschlandschland 05890589

TÜV SüdTÜV Süd DeutDeutschlandschland 01230123

IBExUIBExU DeutDeutschlandschland 06370637

EECSEECS GroßbritGroßbritannienannien 06000600

SCSSCS GroßbritGroßbritannienannien 05180518

ITSITS

INERISINERIS FrankreichFrankreich 00800080

LOMLOM SSppanienanien 01630163

KEMAKEMA NiederlandeNiederlande 03440344

CESICESI ItItalienalien 07220722

DEMKODEMKO DänemarkDänemark 05390539

NEMKONEMKO NorwegenNorwegen 04700470

(BASEEF(BASEEFA)A)

DeutDeutschlandschland 00320032

GroßbritGroßbritannienannien 03590359

Gruppe IGruppe I

Gruppe IIGruppe II

Gerätegruppen IIAGerätegruppen IIA IICIIC

umfaßt Betriebsmittel, die für schlag-umfaßt Betriebsmittel, die für schlag-
wettergefährdete Grubenbaue zugelassen sind.wettergefährdete Grubenbaue zugelassen sind.

gilt für die Bereiche „Übergilt für die Bereiche „Über TTage“ alsage“ als
Chemie, Petrochemie, Mühlen (SChemie, Petrochemie, Mühlen (Stäube) etc.täube) etc.
Für die Zündschutzarten „Eigensicherheit“ undFür die Zündschutzarten „Eigensicherheit“ und
„druckfeste Kap„druckfeste Kapselung“ erfolgt wegen unter-selung“ erfolgt wegen unter-
schiedlicher Zündenergien der verschiedenenschiedlicher Zündenergien der verschiedenen
Gase eine weitere Unterteilung inGase eine weitere Unterteilung in

bisbis ..

CENELECCENELEC TTypischesypisches Zünd-Zünd-

II MethanMethan 280280

IIII AA PropPropanan >180>180

II BII B ÄthylenÄthylen 60...18060...180

II CII C WWasserstofasserstofff <60<60

Kenn-Kenn-

zeichnungzeichnung

GasGas energieenergie

µJµJ

Betriebsmittel, die nach derBetriebsmittel, die nach der AATEX95 Richtlinie zertifiziertTEX95 Richtlinie zertifiziert
sind, erhalten eine zusätzliche Kennzeichnung, die densind, erhalten eine zusätzliche Kennzeichnung, die den
Einsatzort beschreibt (bzwEinsatzort beschreibt (bzw. bei zugehörigen elektrischen. bei zugehörigen elektrischen
Betriebsmitteln erklärt, wohin die Signalleitungen führenBetriebsmitteln erklärt, wohin die Signalleitungen führen
dürfen).dürfen).
Zunächst erscheint die Gerätegruppe, dann die Kate-Zunächst erscheint die Gerätegruppe, dann die Kate-
gorie und schließlich der Hinweis auf diegorie und schließlich der Hinweis auf die AtmosphäreAtmosphäre
(Gas und/ oder S(Gas und/ oder Sttaub). Für die Gerätegruppe gilt fol-aub). Für die Gerätegruppe gilt fol-
gende Kategorieeinteilung:gende Kategorieeinteilung:

IIII

Zugehöriges elektrZugehöriges elektr. Betriebsmittel ist im. Betriebsmittel ist im
sicheren Bereich aufgestellt.sicheren Bereich aufgestellt.
Signalleitungen führen in den Ex-Bereich.Signalleitungen führen in den Ex-Bereich.

Elektrische BetriebsmittelElektrische Betriebsmittel
derder werdenwerden
nach ihren maximalennach ihren maximalen
OberflächentemperaturenOberflächentemperaturen
inin TTemperaturklassen ein-emperaturklassen ein-
geteilt. Ingeteilt. In Analogie dazuAnalogie dazu
erfolgt eine Einteilung dererfolgt eine Einteilung der
Gase anhand der unter-Gase anhand der unter-
schiedlichen Zündschiedlichen Zündtem-tem-
peraturen.peraturen.

Gruppe IIGruppe II

HöchstzulässigeHöchstzulässige
OberflächentemperaturOberflächentemperatur
der Betriebsmittelder Betriebsmittel

T1T1

T2T2

T3T3

T4T4

T5T5

T6T6 85 °C85 °C

450°C450°C

300°C300°C

200°C200°C

135°C135°C

100°C100°C

Kategorie 1Kategorie 1 Kategorie 2Kategorie 2 Kategorie 3Kategorie 3

sehr hohessehr hohes hoheshohes normalesnormales

SicherheitSicherheitsmaßsmaß SicherheitSicherheitsmaßsmaß SicherheitSicherheitsmaßsmaß

Einsatz inEinsatz in

ZoneZone

00 2020 11 2121 22 2222

AtmosphäreAtmosphäre

GG DD GG DD GG DD

durch 2 Schutzdurch 2 Schutz bei häufigenbei häufigen bei störungsfreiembei störungsfreiem
maßnahmen/maßnahmen/ Gerätestörungen/Gerätestörungen/ BetriebBetrieb
bei 2 Fehlernbei 2 Fehlern

ausreichendeausreichende ausreichendeausreichende ausreichendeausreichende
SicherheitSicherheit SicherheitSicherheit SicherheitSicherheit

bei 1 Fehlerbei 1 Fehler

(G=Gas, D=S(G=Gas, D=Sttaub)aub)

Einsatz inEinsatz in Einsatz inEinsatz in

ZoneZone ZoneZone

AtmosphäreAtmosphäre AtmosphäreAtmosphäre

Bereiche, in denen eine gefährliche explosionsfähigeBereiche, in denen eine gefährliche explosionsfähige Atmosphäre aufAtmosphäre auftretentreten
kann, werden nach der Wkann, werden nach der Wahrscheinlichkeit desahrscheinlichkeit des AufAuftretens dieser Ex-tretens dieser Ex-
Atmosphäre in Zonen eingeteilt.Atmosphäre in Zonen eingeteilt.
Im Falle vonIm Falle von erfolgt eine Einteilung in die Zone 0,1 und 2.erfolgt eine Einteilung in die Zone 0,1 und 2.
BeiBei wird in die Zonen 20, 21 und 22 eingeteilt.wird in die Zonen 20, 21 und 22 eingeteilt.

GasatmosphärenGasatmosphären
SSttaubatmosphärenaubatmosphären

ZoneZone DefinitionDefinition

GasGas SSttaubaub

00 2020 Gefahr ständig oderGefahr ständig oder

11 2121 Gefahr gelegentlichGefahr gelegentlich

22 2222 Gefahr seltenGefahr selten

langzeitig oder häufiglangzeitig oder häufig

Zündquellen:Zündquellen:
- heiße Oberflächen- heiße Oberflächen
- Flammen und heiße Gase- Flammen und heiße Gase
- mechanisch erzeugte Funken- mechanisch erzeugte Funken
- elektrische- elektrische AnlagenAnlagen
-- AusgleichsströmeAusgleichsströme
- st- statische Elektrizitätatische Elektrizität
- Blitzschlag, Ultraschall- Blitzschlag, Ultraschall

Sauerstoffquellen:Sauerstoffquellen:
- Luf- Luft (21% Sauerstoft (21% Sauerstoff)f)
- reiner Sauerstof- reiner Sauerstofff
- sauerstof- sauerstoffabgebendefabgebende
VVerbindungenerbindungen
(Kaliumpermanganat u.a.)(Kaliumpermanganat u.a.)

Brennende SBrennende Stoffe:toffe:
„Gase und S„Gase und Stäube, dietäube, die
aus brennbaren Flüssig-aus brennbaren Flüssig-
keiten und Festkeiten und Feststofstoffenfen
ententstehen und in derstehen und in der
richtigen zündfähigenrichtigen zündfähigen
KonzentrationKonzentration
vorhanden sind“vorhanden sind“

ZusatzbedingungenZusatzbedingungen KennzeichnungKennzeichnung

BetriebsmittelBetriebsmittel einsetzbar ohne Einschränkungeinsetzbar ohne Einschränkung --

Ex-Bauteil mitEx-Bauteil mit TTeilbescheinigung, allein nichteilbescheinigung, allein nicht
einsatzfähig; CE-Konformität wird mit dem Ein-einsatzfähig; CE-Konformität wird mit dem Ein-
bau in ein komplettes Betriebsmittelbau in ein komplettes Betriebsmittel

UU

bescheinigtbescheinigt

Besondere Einsatzbedingungen beachtenBesondere Einsatzbedingungen beachten XX

* Geräte, ** Systeme, ***ia Einsatz in Zone 0, 1, und 2;* Geräte, ** Systeme, ***ia Einsatz in Zone 0, 1, und 2; ***ib Einsatz in Zone 1 und 2***ib Einsatz in Zone 1 und 2

****** = nicht funkend,= nicht funkend, = funkende Betriebsmittel (geeigneter Schutz),= funkende Betriebsmittel (geeigneter Schutz), = schwadensichere Gehäuse,= schwadensichere Gehäuse,nAnA nCnC nRnR**

EExEEx EExEEx EExEEx EExEEx EExEEx EExEEx EExEEx EExEExdd ee ii pp mm oo qq n .n .

allg.allg.
AnforderungenAnforderungen

DruckfesteDruckfeste
KapKapselungselung

ErhöhteErhöhte
SicherheitSicherheit

EigensicherheitEigensicherheit Überdruck-Überdruck-
kapkapselungselung

VVerguss-erguss-
kapkapselungselung

Öl-Öl-
kapkapselungselung

Sand-Sand-
kapkapselungselung

ZündschutzartZündschutzart
"n""n"

allealle
AnwendungenAnwendungen

Schaltgeräte,Schaltgeräte,
SSteuerungen,teuerungen,
Motoren,Motoren,
Befehls- undBefehls- und
Meldegeräte,Meldegeräte,
Leistungs-Leistungs-
elektronikelektronik

Abzweig- undAbzweig- und
VVerbindungs-erbindungs-
kästen,kästen,
Gehäuse,Gehäuse,
Motoren,Motoren,
Leuchten,Leuchten,
KlemmenKlemmen

Mess-, SMess-, Steuer-,teuer-,
undund
RegeltechnikRegeltechnik
Sensoren,Sensoren,
Aktoren,Aktoren,
Instrument-Instrument-
ierungierung

Schalt- undSchalt- und
SSteuer-teuer-
schränke,schränke,
Motoren,Motoren,
Mess- undMess- und
Analysegeräte,Analysegeräte,
RechnerRechner

SSpulen vonpulen von
Relais undRelais und
Motoren,Motoren,
Elektronik,Elektronik,
Magnetventile,Magnetventile,
Anschluss-Anschluss-
systemesysteme

TTransfor-ransfor-
matoren,matoren,
Relais,Relais,
Anlauf-Anlauf-
steuerungen,steuerungen,
SchaltgeräteSchaltgeräte

TTransfor-ransfor-
matoren,matoren,
Relais,Relais,
KondensatorenKondensatoren

allealle
AnwendungenAnwendungen
für Zone 2für Zone 2

1 oder 21 oder 2 1 oder 21 oder 2 1 oder 21 oder 2 1 oder 21 oder 2 1 oder 21 oder 2 1 oder 21 oder 2 22

ÜbertragungÜbertragung
einer Explosioneiner Explosion
nach außennach außen
wird ausge-wird ausge-
schlossenschlossen

VVermeidungermeidung
von Funkenvon Funken
undund
TTemperaturenemperaturen

Energie-Energie-
begrenzungbegrenzung
vonvon
Funken undFunken und
TTemperaturenemperaturen

Ex-AtmosphäreEx-Atmosphäre
wird von derwird von der
ZündquelleZündquelle
ferngehaltenferngehalten

Ex-AtmosphäreEx-Atmosphäre
wird von derwird von der
ZündquelleZündquelle
ferngehaltenferngehalten

Ex-AtmosphäreEx-Atmosphäre
wird von derwird von der
ZündquelleZündquelle
ferngehaltenferngehalten

ÜbertragungÜbertragung
einer Explosioneiner Explosion
nach außennach außen
wird ausge-wird ausge-
schlossenschlossen

verschiedeneverschiedene
Schutz-Schutz-
prinzipienprinzipien
für Zone 2für Zone 2

EN 50014EN 50014 EN 50018EN 50018 EN 50019EN 50019 EN 50020*EN 50020* EN 50016**EN 50016** EN 50028EN 50028 EN 50015EN 50015 EN 50017EN 50017 EN 50021EN 50021
EN 50039**EN 50039**

SymbolSymbol

RR LL

ZündschutzartZündschutzart

AnwendungAnwendung

CENELECCENELEC

EinsatzEinsatz

SchutzprinzipSchutzprinzip

KennzeichnungKennzeichnung

0, 1 oder 2***0, 1 oder 2***

Fremdkörper-Fremdkörper-
schutzschutz

00
11
22
33
44
55
66

Kein SchutzKein Schutz
Fremdkörper > 50mmFremdkörper > 50mm
Fremdkörper > 12mmFremdkörper > 12mm
Fremdkörper > 2.5mmFremdkörper > 2.5mm
Fremdkörper > 1.0mmFremdkörper > 1.0mm
SSttaubgeschütztaubgeschützt
SSttaubdichtaubdicht

WWasserschutzasserschutz

00
11

22

33
44
55
66
77
88

Kein SchutzKein Schutz
Senkrecht fallendesSenkrecht fallendes
WWasserasser
Schräg fallendesSchräg fallendes
TTropropfwasser (75° bis 90°)fwasser (75° bis 90°)
SSprühwasserprühwasser
SSpritzwasserpritzwasser
SStrahlwassertrahlwasser
Schwere SeeSchwere See
EintEintauchenauchen
UntertUntertauchenauchen

Beispiel:Beispiel:
IP65 Betriebsmittel ist stIP65 Betriebsmittel ist staubdicht und gegenaubdicht und gegen
SStrahlwasser geschützt.trahlwasser geschützt.

IPIP

++

nnLL nPnP== energiebegrenzt (unterschiedlich in Nordamerika und Europenergiebegrenzt (unterschiedlich in Nordamerika und Europa),a), = vereinfachte Überdruckkap= vereinfachte Überdruckkapselungselung

********
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